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Mit dem 1. Hkt . 1903
beginnt ' ein neues Abonnement auf den fünfmal
wöchentlich erscheinenden

GchWstn
Es nehmen alle Postämter und Landpostbote»

Bestellungen an.

Wir werden wie seither , so namentlich auch zur kom¬
menden Winierszeit , mit aller nur möglichen Raschheit und
Pünktlichkeit über alle Vorgänge nah und fern Bericht er¬
statten , wobei wir durch jeweilige Einstellung von Rubriken
eine dem Leser willkommene Ueberstchtlichkeit des Lesestoffes
schaffen werden.

Dem Feuilleton , sowie dem Plauderstübchen als
Unterhaltungsbeilage , werden wir in Anbetracht der langen
Winterabende reichen Belehrungs - und Unterhaltungsstoff
zusühren und dabei , sowohl auf Erwachsene , als auch auf die
liebe Jugend Bedacht nehmen.

Der Landwirt wird ebenfalls sein Gebiet in reich¬
haltigster Weise pflegen.

Die Bestellungen wollen baldigst gemacht werden , da¬
mit die Zusendung des Blattes beim Quartalwechsel keine
Unterbrechung erleidet.

4 » ^ ,/,/,«  i -d-r « - ' st° d-»' G - M... b . -  fchaster , dessen Leserkreis
sich fortwährend vergrößern , die größte und wirkungsvollste
Verbreitung.

Hochachtungsvoll

VerlLK lk8 6mH8kIM<st 8.

Amtliches.
Maul - und Klauenseuche betr.

Nach Mitteilung des K. Oberamts Horb ist inBittel-
bronn die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.
Ferner ist durch Beschluß des obengenannten Oberamts vom
11 . ds . Mts . das Umhertreiben von Rindvieh und
Schweinen im Hausierhandel innerhalb des Bezirks
Horb dis auf Weiteres verboten worden.

Nagold,  den 12 . Septbr . 1903.
K . Oberamt:

Stegmaier , A . V.

Fabrik oder Handwerk?
Zwischen der Handelskammer zu Leipzig einerseits und

dem Buchdruckereibesitzer L ., der Gewerbekammer und der
Kreishauptmannschaft zu Leipzig anderseits hat lange Zeit
ein hartnäckiger Streit über die Zugehörigkeit des X. zu
der einen oder andern der beiden Kammern bestanden . Der
Streit war durch die von Herrn L . abgegebene Erklärung
hervorgerufen , daß er sich als Handwerker und zugehörig
M ver Gewerbekammcr betrachte und aus den Listen der
Handelskammer gestrichen sein wolle . Die Handelskammer
erteilte ihm einen ablehnenden Bescheid, gegen den jedoch
L. Rekurs bei der Kreishauptmannschaft etnlegte . Die Ge¬
werbekammer trat den Anschauungen des Herrn L . bei und
die Kreishauptmannschaft entschied, daß X. zur Gewerbe¬
kammer wahlberechtigt und beitragspflichtig sei. Gegen
dieses Urteil erhob die Leipziger Handelskammer die An¬
fechtungsklage . Daraufhin hat nunmehr das sächsische
Oberverwaltungsgericht die Entscheidung der Kreishaupt-
manschott aufgehoben und sich für die Zugehörigkeit des
Herrn P . zur Handelskammer ausgesprochen . Das Urteil
des Oberverwaltungsgerichts enthält für die Beurteilung
der Fabrikmäßigkeit gewerblicher Betriebe eine Reihe wichtiger

Nagold , Mittwoch den 16 . September

grundsätzlicher Gesichtspunkte , von denen folgende besonders
hervorgehoben zu werden verdienen : „Fabrik und Handwerk"
— so heißt es in der Entscheidung — „sind keine verschie¬
denen Erwerbszweige , sondern nur verschiedene Betriebs¬
formen eines und desselben Gewerbes ; es gibt kein beson¬
deres Fabrikgewerbe und Handwerksgewerbe , sondern nur
eine fabrikmäßige und eine handwerksmäßige Form der
Ausübung des Gewerbes . . . . Wenn aber das unter¬
scheidende Merkmal zwischen Fabrik und Handwerk lediglich
in den Formen , d. h . in der besonderen Gestaltung und
dem Umfange des Betriebes gesucht und gefunden werden
muß , so ergibt sich ohne weiteres , daß die Behauptung des
L ., das Druckereigewerbe müsse schon wegen seiner innigen
Beziehungen zum Handwerke unter allen Umständen als ein
Handwerksbetrieb angesehen werden , auf einer Vermengung
des Gegenstands und der Form des Gewerbebetriebes beruht,
ferner , daß grundsätzlich darauf nichts ankommen kann , ob
in der Druckerei der Satz durch handwerksmäßig angelernte
Setzer hergestellt wird ." Ebenso wichtig wie die Feststel¬
lung dieses Grundsatzes , daß es bei der Beurteilung der
Fabrikmäßigkeit eines Betriebes nicht darauf ankommt , ob
der Betrieb mehr oder weniger gelernte Arbeiter beschäftigt,
da eine Beschäftigung solcher Personen heutzutage tatsächlich
in jedem Fabrikbetriebe unentbehrlich ist, sind die weiteren
Ausführungen des Oberverwaltunzsgerichts , dahingehend,
daß die in den Entscheidungen des Reichsgerichts niederge¬
legten Merkmale des Fabrikbegriffs auch auf dem Gebiete
des Handwerker -Organisationgesetzes zur Anwendung kommen
müssen. „Andernfalls " — sagt daS sächsische Oberverwal¬
tungsgericht — „würde die Beurteilung jeden festen Rechts¬
boden verlieren , und an die Stelle objektiver Kennzeichen
würden rein subjektive , auf mehr oder weniger willkürlichen
Annahmen beruhende Anschauungen treten ." Diese in
Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten charakteristischen
Merkmale des Fabrikbetriebs sind bekanntlich : 1. Arbeits¬
teilung zwischen der vorwiegend kaufmännischen , aus die
Leitung des Unternehmens sich beschränkenden Tätigkeit des
Unternehmers und der technischen Tätigkeit der Gehilfen;
2 . Arbeitsteilung unter den Gehilfen ; 3 . große Arbeiterzahl;
4 . verhältnismäßig große Ausdehnung der Betriebsräume
und andern stehenden Betriebseinrichtungen ; 5 . umfangreiche
Verwendung von Kraft - und Arbeitsmaschinen ; 6 . großer
Umfang der Produktion.

UoMische Keberstcht.
Der deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag in

München hat gestern nach einem Vortrag des Schulrats
Kerschensteincr -München einen Beschluß angenommen , in
welchem die allgemeine Durchführung der obligatorischen
gewerblichen Fortbildungsschule gefordert wird . Weitere
Beratungsgegenstände betrafen das Lehrlingswesen , die Ge-
sellenprüfuugszeugnisse und die Zugehörigkeit der Köche zum
Handwerk.

Der Alldeutsche Verdandstag wurde gestern in Plauen
i . V . mit einer Vorstandsberatung eröffnet , die zahlreich
aus dem Deutschen Reich , aus Oesterreich und auch von
Mitgliedern aus Amerika besucht war . Vom Vorstand wurde
General Liebert in den Ausschuß zugewählt . Der Vorstand
beschloß einen Aufruf , die Mitglieder mögen sich zur Abgabe
von V- °/o ihres Einkommens für einen Wehrschatz für das
national bedrängte Deutschtum verpflichten . Dieser Auf¬
ruf , der bereits 60 Unterschriften trägt , wird heute dem
Verbandstag vorgelegt werden.

Gegen die Soldatenmißhandlungen . Bezüglich der
neuerdings wieder schroff hervortretenden Soldatenmißhand¬
lungen herrscht nach Berliner Blättern in der Armeever¬
waltung die Auffassung , daß in der Tat die Mißhandlungen
in der letzten Zeit häufiger und vor allen Dingen roher
geworden seien. Es stehe dahin , ob diese bedauerliche Er¬
scheinung aus eine tatsächliche Verschlimmerung der Verhält¬
nisse oder auf eine häufigere Ausübung des Beschwerderechts
zurückzusühren sei. Die Armeeverwaltung beabsichtige , „mit
Feuer und Schwert gegen das Uebel vorzugehen , wenn auch
nicht anznnehmen sei, daß eine Abänderung des Militär-
strafgcsetzbuches angestrebt werde . Unsres Erachtens hat
es bisher bei der Ahndung der Mißhandlungen sehr oft an
der wünschenswerten Schärfe gefehlt . Bei Mißhandlungen
der rohesten Art , die dauernde Invalidität des unglücklichen
Opfers zur Folge hatten , sind schon wiederholt ganz lächer¬
lich geringe Strafen ausgesprochen worden , die in keiner
Weise abschreckend wirken können . Daß hier Wandel ge¬
schaffen wird , müßte in erster Linie Sorge der obersten
Stellen sein. Vor allem müßte auf die Entfernung der
rohen Täter aus dem Heeresverband unter Verlust ihrer
Ansprüche auf Zivilversorgung unnachsichtlich erkannt werden.

1903.

Auch in dem österreichischen Kronland Kroatien beginnt
man jetzt in ganz entschiedener Weise Stellung zur Armee¬
frage zu nehmen . Besonders ist es die Zurückbehaltung der
Drittjährigcn , die auch in Kroatien starke Erregung hervor¬
ruft , und in Agram ist eine Bewegung zur Einberufung
des Landtags im Zug , damit in dieser Frage etwas geschehe
und die Interessen Kroatiens gewahrt werden . Durch den
Agramer Magistrat wird die kroatische Landesregierung
aufgefordert werden , die Entlassung der Drittjährigen ab
1 . Oktober zu bewirken . Uebrigens wird in Kroatien die
Aktion der ungarischen Unabhängigkeitspartei gar nicht un¬
gern gesehen, da , im Fall deren Armeeforderungen bewilligt
würden , die kroatischen Regimenter ebenfalls eigene Komman¬
dosprache erhielten , was die Idee der staatlichen Selbst¬
ständigkeit Kroatiens einen Schritt näher der Berwirktichung
brächte.

Der macedouische Aufstand beginnt immer grausamere
Formen anzunehmen . Die Türken suchen jetzt mit derselben
Wut , wie im Wilajet Monastier , den Aufstand im Wüaiet
Ädrianopel zu ersticken. Aus Burgas eingetroffene Depe¬
schen melden , daß der ganze Bezirk Kirktliffe von Abteilungen
Kurden , Albanesen und Zebeken überflutet ist, welche morden
und brennen . Im Dorf Keschirlik wurde alles , was nicht
flüchten konnte , niedergemacht , im Dorf Tastepe wurden
18 Personen niedergemetzelt und im Dorf Asmadschik 20,
von den Dörfern Elimahale , Doknzyk und Karalia 80 Fa¬
milien . Eine türkische Kavallerie -Eskadron streift die bul¬
garische Grenze ab und macht , wie der Frkf . Ztg . berichtet
wird , alle Flüchtlinge , die ihnen in die Hände fallen , nieder.
In den bulgarischen Grenzdörfern sind Hunderte von Flücht¬
lingen eingetroffen . In der Küstenstadt Wastliko sind drei
Bataillone Infanterie , eine Eskadron Kavallerie und vier
Gebirgsbatterien gelandet . Starke Trupprnmassen bewegen
sich nach der bulgarischen Grenze.

G« ges -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 16 . September.

Eiseubahusache . Auf den Stationen mit bedeutenderem
Weinmostversand werden während des bevorstehenden Wein¬
herbstes innerhalb eines kurzen Zeitraums Weinfässer in
großer Anzahl leer ankommen und gefüllt wieder abgehen.
Da sich die Fässer nach ihrer Größe und Form vielfach
nur wenig von einander unterscheiden , so sind bei dem massen¬
haften Andrang und der häufig gebotenen Eile nur zu leicht
Verwechslungen möglich , welche für die Beteiligten recht
unangenehm werden können . Es ist daher deutlich,  jeden
Zweifel über die Hingehörigkeit ausschließende , auch dem
Regen standhaltende Bezeichnung  der Gebinde die un¬
erläßliche Vorbedingung für deren richtige und rechtzeitige
Beförderung . Zur Vermeidung von Verwechslungen und
Verschleppungen sind die Güterstellen angewiesen , nur solche
Fässer anzunehmen , welche an einer der beiden Bodenseiten
mit weißer Oelfarbe deutlich gezeichnet find ; es liegt
jedoch im eigenen Interesse der Versender , die Fässer wo¬
möglich an beiden Bodenseiten und mit dem vollständigen
Stamm zu versehen . Ganz unerläßlich ist die deutliche und
haltbare , zweckmäßig gleichfalls an beiden Bodenseiten anzu¬
bringende Bezeichnung der Bestimmungsstation.

Jeder Sendung ist sofort der Frachtbrief beizugeben;
soweit dies nicht möglich , ist jeder Fuhre ein Zettel mitzu¬
geben , welcher den Namen des Empfängers und der Be¬
stimmungsstation , sowie die Angabe enthält , ob die Sendung
als Stückgut oder als Wagenladung aufgegeben wird.

Bei Wagenladungen ist Begleitung durch den Versender
oder einen Beauftragten allgemein zugelaffen ; auch kann für
verschiedene zusammengeladme Stückgutsendungen ein gemein¬
schaftlicher Begleiter gestellt werden . Der Begleiter hat
eine Fahrkarte III . Klaffe zu lösen und im Innern des
Wagens sich aufzustellen.

R.. Wildberg , 13 . Sept . Gestern nachmittag wurde
Schuhmacher Ludwig Weiland von hier wegen 3 Verbrechen
gegen 8 176 Ziffer 3 St .K .B . festgenommen und an das
K. Amtsgericht Nagold eingeliefert.

Bvllmaringen , 14 . Sept . Der letzte Freitag brachte
einen Sturm , der grausam über unsere hochgelegenen Fluren
dahin wütete und an Obstbäumen und Hopfengärten argen
Schaden anrichtete . Mehrere Anlagen wurden teilweise u.
eine total niedergeriffen . Es ist nur gut , daß die Hopfen
reif und sofort gepflückt werden konnten . Dagegen sind die
Spätobstsorten in halbreifem Zustand abgerissen worden,
was um so empfindlicher ist bei dem ohnedies geringen
Ertrag.



Gündringeu , 15 . Sept . In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag wurde dem Gerichtsvollzieher Müller ein
Fenster eingeworfen , außerdem dessen sämtliche Gartenge¬
wächse ausgerissen und fortgeworfen.

Herrenberg , 12 . Sept . Bei der städtischen Etatsbe¬
ratung pro 1903/04 wurde eine Stadtschadensumlage von
16,000 ^ festgesetzt; der Waldertrag ist mit 45,600
eingestellt.

Besenfeld , 14 . Sept . Die obere Nagoldstraße von
Besenfeld nach Altensteig , die 21 Klm . lang durchs Nagold¬
tal führt und streckenweise große und schwierige Steigungen
aufweist , wird zwischen Besenfeld und dem eine halbe Stunde
entfernten Schorrental mit einem Aufwand von 110,000 ^
verbessert und teilweise neu angelegt werden . Die Kunst¬
bauten erfordern eine Summe von ca. 24,000 Mit
den Arbeiten wird demnächst begonnen werden.

r . Stuttgart , 12 . Sept . Hier herrscht schon seit eini¬
ger Zeit eine recht empfindliche Milchkalamität , indem die
Milchhändler , wie die von der Nachbarschaft in die Stadt
kommenden Milchfrauen nur mit Mühe den allernotwendig¬
sten Milchbedarf der einzelnen Familien , der Hotels und
Bäckereien aufzutreiben vermögen und vielfach Reduktionen
in ihren Lieferungen eintreten lassen müssen. Familien mit
kleinen Kindern empfinden diesen Mlßstand schwer. Einer
Milchhändlerin wurde gestern eine große blecherne Milch¬
kanne mit 25 1 Inhalt gestohlen . Für die Milchnot wer¬
den verschiedene Ursachen angegeben . Hoffentlich hört sie
bald wieder auf.

r . Stuttgart , 14 . Sept . Auf dem Westbahnhof fiel
gestern abend ein Eisenbahnschaffner bei der Abfahrt des
Zuges von einem Wagen , erlitt eine Kopfverletzung und
mußte bewußtlos ins Katharinenhospital überführt werden.

r . Cannstatt , 14 . Sept . Der Direktor M . der hies.
Firma Rüsch, Fabrik chirurgischer Instrumente , hatte sich
gegen eine Arbeiterin sittlich verfehlt . Die Arbeiter und
Arbeiterinnen verlangten deshalb die Entfernung des Di¬
rektors von seinem Posten , welchem Verlangen aber von der
Firma nicht stattgegeben wurde . Die Arbeiter und Ar¬
beiterinnen traten nun heute in den Ausstand ein.

r . Tuttlingen , 12 . Sept . In Fridingen stürzte in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerslag der 73 Jahre alte
Waldhüter Bonifaz Hermann  die Treppe hinab . In
der Frühe wurde er tot aufgefunden . Man vermutet , daß
ihn ein Schlaganfall betroffen hat.

r . Schwenningen , 14 . Sept . In der vergangenen Nacht
zwischen 11 und 12 Uhr wurden in einer hies. Wirtschaft
mittels Einbrechens 1100 und 5 Remontoiruhren ge¬
stohlen . Das Geld bestand aus 10 Hundertmarkscheinen
und der Rest aus Silber . Die Zimmertüre war unver¬
schlossen, weshalb der Dieb leicht zu dem betr . Schrank
kommen konnte . Nach dem Täter wird eifrig gefahndet.

r . Wannweil , 13 . Sept . Am Freitag mittag hat sich
der Tb . Ehr . zufolge der 55jährige Bauer Martin Kern
von hier auf der Bühne seines Wohnhauses erhängt . Das
Motiv der Tat ist unbekanm.

r . Schnelldorf , OA . Crailsheim , 14 . Aug . Vorgestern
ereignete sich hier ein schweres Unglück. Ein 51jähriger
Taglöhner wurde beim Maschinendreschen von der Maschine
erfaßt , wobei ihm ein Arm vollständig vom Leib gerissen
wurde . — Vergangenen Sonntag wurde aus der ver¬
schlossenen Scheune des Gasthauses zum Ochsen ein Fahr¬
rad gestohlen . Vom Täter hat man keine Spur.

Gerichtssaal
r . Ulm , 12 . Sept . Ferienkammer . Der Bauer Joh.

Beißer von Dettingen u . T . hatte sich wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Zwei Knaben brachen durch ein
morsches Brett seiner Güllengrube und ertranken . Er er¬
hielt 2 Tage Hast.

Deutsches Reich.
r . Pforzheim , 14 . Sept . Das 2 Jahre alte Söhnchen

des Kabinettmeisters Adolf Rentschler fiel in der Hermann¬
straße aus einem Sportwägelchen , erlitt einen Schädelbruch
und starb noch in derselben Nacht.

r . Pforzheim , 14 . Sept . Hier wurden 4 Personen
wegen Falschmünzerei verhaftet.

Mannheim , 12 . Sept . Der deutsch-östr .-ungar . Binnen¬
schiffahrtskongreß nahm fast einstimmig folgende die

Kanalisierung des Mains , Neckars und Oberrheins
betr . Resolution an:

„Es ist ein dringendes wirtschaftliches Bedürfnis , daß
die Kanalisierung des Mains fortgesetzt , der Neckar durch
Kanalisierung in eine leistungsfähige Wasserstraße , und der
Oberrhein bis Kehl und Straßburg in eine regelmäßig be¬
nutzbare Wasserstraße umgewandelt werden . Diese Interessen
dürfen durch die Schwierigkeit der Kostenverteilung auf die
beteiligten Staaten nicht Rot leiden , anderseits auch nicht
durch Bedingungen erschwert werden , die gegenüber dem
großen und allgemeinen wirtschaftlichen Werte der Wasser¬
straßen nicht berechtigt sind. Der Rhein ist in dankens¬
wertem Zusammenarbeiten aller Uferstaaten bis Mannheim
und der Main bis Lffenbach zu einem der bedeutendsten
Verkehrswege der Welt geworden und hat zu einem nicht
geringen Teile zu dem großen wirtschaftlichen Aufschwung
des westlichen Deutschlands beigetragen . Diese befruchten¬
den Wirkungen werden durch die Erweiterung der Wasser¬
straßen am Oberrhein , Main und Neckar weiter ins Land
htneingetragen . Die Interessen der niederrheinischen Industrie
und des westdeutschen Kohlenbergbaues vereinigen sich mit
denen Süddeutschlands in dem Wunsche , daß das am Rhein
begonnene Werk durch den Ausbau der oberdeutschen Wasser¬
straßen zu seiner Vollendung geführt werde , zum Segen des
Handels und der Industrie und zum wirtschaftlichen Ge¬
deihen . "

Schlettstadt , 10 . Sept . Bei Abhaltung des Kreis - I
feuerwehrtages fanden Ausschreitungen gegen die >
Polizei statt , welche bei einer Schlägerei die Rädelsführer
verhaftet hatte . Die Tumultuanten griffen das Wach¬
lokal an und bombardierten das Haus mit Steinen . Schließ¬
lich wurde eine Abteilung Jäger requiriert , welche für einige
Zeit die Ruhe wtederherstellten . Bald wiederholten sich jedoch
die Ausschreitungen , wobei ein Ruhestörer durch einen Säbel¬
hieb verletzt wurde . Die Polizei erwies sich als machtlos
und gab schließlich die Verhafteten wieder frei.

Würzburg , 11 . Sept . Bei der Beerdigung des durch
Selbstmord geendeten Leichenwärters Keh ereigneten sich
heute stürmische Szenen . Mehrere hundert Personen waren
im Friedhof zusammengekommen , um gegen die kirchliche
Beerdigung des Mannes zu protestieren . Es trat erst Ruhe
ein , als der katholische Geistliche das amtliche Schriftstück
bekanntgab , wonach Keh bei Begehung der Tat geistesgestört
war . Dann erschollen aber wieder laute Verwünschungen,
als der Sarg zur Gruft gebracht wurde . Ein großes Po¬
lizeiaufgebot mußte die Friedhofabteilung absperren , um
Ausschreitungen am Grabe zu verhindern . Wie feststeht , war
Keh außer der Leichenschändung auch wegen Meineids in
Untersuchung , der sehr niederen Motiven entsprang.

Plauen i . B . , 11 . Sept . Verbandstag des  All¬
deutschen Verbandes.  Heute begann unter großer Be¬
teiligung aus verschiedenen Teilen des deutschen Reiches,
aus Oesterreich und auch aus Uebersee der Verbandstag des
Alldeutschen Verbandes mit den Beratungen des geschäfts¬
führenden Ausschusses und des Vorstandes . In beiden
Sitzungen wurde eine Reihe von vertraulichen und geschäft¬
lichen Angelegenheiten verhandelt . Von den erfolgten Wah¬
len im Vorstand dürfte von Interesse sein, daß General¬
leutnant z. D . von Lieber , Exzellenz , dem geschäftsführenden
Ausschuß zugewählt wurde . Von der großen Opferwillig¬
keit, die bei den Mitgliedern des Alldeutschen Verbandes
herrscht , zeugt ein Aufruf , der von Verlags -Buchhändler
Lehmann -München angeregt wurde und mit mehr als 50
Unterschriften versehen bei der morgigen Hauptversammlung
dem Verbandstag vorgelegt werden soll , in dem sich die
Unterzeichner verpflichten , V- °/<>ihres Einkommens , 1 °/° von
ihnen zufallenden Erbschaften und noch Befund 1 °/° ihres
Nachlasses einem besonderen alldeutschen Wehrschatz zuzu¬
wenden , aus dem das um seinen nationalen Bestand kämpfende
Deutschtum in - und außerhalb des Reiches unterstützt wer¬
den soll . An die Beratungen schloß sich ein Begrützungs-
abend in der Zentralhalle , der einen überaus angeregten
Verlauf nahm.

Plauen i. B . , 13 . Sept . Samstag , den 12 . Sept .,
begann um 10 Uhr vormittags der Verbandstag zunächst
mit einer geschäftlichen Sitzung , in der insbesondere auch
der Ausruf zur Selbstbesteuernng der Mitglieder verlesen
und besprochen wurde . Während der Versammlung konnte
man über 80 Mitglieder unterzeichnet zählen , die sich zur
Besteuerung verpflichtet hatten . Mit Bedauern nahm man
Kenntnis davon , daß Dr . Reismann -Grone -Essen aus per¬
sönlichen Gründen aus der Haupileitung ausscheide . Mit¬
tags um 12 Uhr begannen die Vorträge , zu denen sich auch
Amtshauptmann Dr . von Oppen , Superintendent Lteschke,
Landtagsabgeordneter Zeidler und verschiedene andere an¬
gesehene Persönlichkeiten aus Plauen und Umgebung , die
als Ehrengäste zum Verbandstag emgeladen worden waren,
als Zuhörer eingefunden hatten . Den ersten Bericht er¬
stattete Rechtsanwalt Claß -Mainz über die Wandlungen in
Deutschlands Stellung seit dem Jahre 1890 . Auf eine
Anregung aus der Versammlung wurde beschlossen, diesem
Vortrage im Wortlaute die weiteste Verbreitung zu geben.
Regierungsrat Schöhl -Ratibor berichtete sodann über die
Polenfrage in Schlesien , Dr . Theodor Förster -Gr .-Lichter-
felde über das Konzessionsunwescn in den deutschen Kolonien.
Im Anschluß an den letzteren Vortrag wurde folgende Be-
schließung gefaßt:

„Die Hauptversammlung des Alldeutschen Verbandes
verurteilt die Politik , welche die deutschen Schutzgebiete durch
Vergebung von Kronregalen wirtschaftlich zu erschließen ver¬
meint . Dir bestehenden Konzesfionsgesellschaften haben eine
solche Erschließung eher verhindert als befördert , das Reich

.aber unter spekulativer Ausnützung seiner wirtschaftlichen
Tätigkeit in die Stellung des Unternehmers gedrängt . Das
Reich muß daher von nun an die Schutzgebiete in eigene
Regie nehmen und darf keine neuen Konzessionen mehr er¬
teilen . Die bestehenden Gesellschaften find auf ihre Rechte
zu prüfen , zu besteuern und bei weiterer wirtschaftlicher Un¬
tätigkeit zu beseitigen . Insbesondere wird von der Regie¬
rung und Kolonialverwaltung bei Ueberweisung herrenloser
Ländereien die strengste Befolgung der bestehenden Landesver-
ordnuugen unter Zugrundelegung unumstößlicher Verträge
gefordert ."

Ferner begründete Prof . Dr . Samaffa -Berlin folgende
einhellig angenommene Entschließung über das Deutschrum
in Ungarn:

„Die Hauptversammlung des Alldeutschen Verbandes
gibt ihrer unverbrüchlichen Treue zu den so schwer aus
eigener Kraft um die Behauptung ihres Volkstums kämpfen¬
den Volksgenoffen in Ungarn Ausdruck ; sie hofft , daß die
neuerdings mit besonderer Härte einsetzende Verfolgung der
Vorkämpfer des ungarischen Deutschtums , die zweifellos in
ursächlichem Zusammenhang mit der Erklärung des Grafen
Bülow im deutschen Reichstag steht, , nur zur Stählung und
Stärkung des nationalen Empfindens der ungarischen Deut¬
schen beitragen wird . Die Erhaltung des ungarischen
Deutschtums ist nicht nur eine selbstverständliche Forderung
alldeutscher Gesinnung , sondern auch ein realpolitisches In¬
teresse der reichsdeutschen Politik , da die jüngsten Ereignisse
wohl zur Genüge bewiesen haben , daß die Magjaren , die
die Wehrkraft und Großmachtstellmrg der österreichisch-ungL-

rischen Monarchie untergraben , als Stützen des Dreibunds
nicht betrachtet werden können ."

Am Abend vereinigten sich die von auswärts gekomme¬
nen Alldeutschen mit der Ortsgruppe Plauen im großen
Saale des Prater . Es waren weit über 1000 Menschen
anwesend . Die Festrede hielt Prof . Dr . Graf Richard du
Moultn -Eckart -München , der an den Bericht des Rechtsan¬
walts Claß -Mainz auf der Hauptversammlung anknüpfte,
den er eine deutsche Tat nannte . So oft wären in der
deutschen Geschichte Volk und Staat in Widerspruch geraten.
Der Staat habe die reichen Kräfte des Volkes nicht zu
nützen verstanden und die schönsten Ansätze der Volksent¬
wicklung seien durch Kabinetspolitik vernichtet worden , so
zur Zeit der Reformation und des dreißigjährigen Krieges.
Auch heute wären im deutschen Volke mächtige Kräfte leben¬
dig , sowohl innerhalb als außerhalb des Reiches . Bismarck
habe diese Kräfte zu nützen verstanden und die Sehnsucht
des deutschen Volkes erfüllt . Er habe es nicht so gut ge¬
habt wie gegenwärtig Graf Bütow , dem von seinem Kaiser
die Herrlichsten Anregungen gegeben werden . Der Redner
erntete für seine temperamentvollen Ausführungen den be¬
geisterten Beifall der Versammlung . Es sprach hierauf noch
Rechtsanwalt Claß auf die Ortsgruppe Plane » , Dr . Hopf-
Dresden auf die Deutschen außerhalb des Reiches , Prof.
Samaffa -Berlin aus das Deutschtum in Ungarn . Rechts¬
anwalt Dr . v. Mühlwert aus Krems a . D . dankte für die
freundliche Begrüßung , die den Deutschen Oesterreichs zuteil
geworden sei. Von vielen Seiten waren Begrüßungsschreiben u.
Drahtungen eingegangen , m. a. von den deutsch-nationalen
Schutzvereinen in Oesterreich , vom amerikanischen National¬
bund in Philadelphia , von der Leitung der Oesterreichischen
Deutschen Volkspartei , von vielen Ortsgruppen und Einzel¬
mitgliedern des Verbandes in und außerhalb der fchwarz-
weißroten Grenzpfähle.

Am folgenden Tage fand noch ein gemeinsamer Spa¬
ziergang zu Plauen unv ein daran sich anschließender Früh¬
schoppen statt , am Nachmittage ein stimmungsvoll verlaufenes
Volksfest in der Barth -Mühle , das durch die kühle Witte¬
rung nur wenig beeinträchtigt wurde.

Dresden , 12 . Sept . Das D . I . veröffentlicht folgen¬
des Handschreiben des Kaisers an den König von Sachsen:
„Allerdurchlauchtigster Fürst , »reundwilligster lieber Vetter
und Bruder ! Es gereicht mir zur aufrichtigsten Freude,
Ew . Majestät bei Beendigung der von mir abgehalrenen
Manöver meine vollste Anerkennung über den vortrefflichen
Zustand der beiden königlich sächsischen Armeekorps erneut
zum Ausdruck zu bringen . Die hervorragenden Leistungen
der Truppen ließen bei allen Gelegenheiten erkennen , daß
das Auge ihres Königs , des im Krieg und im Frieden
rühmlichst bewährten Führers , ihre Ausbildung sorgfältig
überwacht . Mich aber erfüllt es stets mit hoher Genug¬
tuung , daß ich mich mit Ew . Majestät in vollkommener Uebrr-
einstimmung weiß über die Ziele , die zur Erhaltung und
Förderung der Schlagfertigkeit des Heeres anzustreben sind..
Ew . Majestät bitte ich, Ihren Truppen und deren Führern
von meiner lebhaften Anerkennung Kenntnis geben zu wollen.
Zugleich ist es mir ein Bedürfnis , Ew . Majestät auch bei
dieser Gelegenheit meinen wärmsten Dank für die herzliche
Aufnahme zu wiederholen , die mir in Ew . Majestät Haus
und in Ihrem Lande in so wohltuender Weise bereitet wurde.
Mit der Versicherung der vollkommensten Hochachtung uns
wahren Freundschaft verbleibe ich Ew . Majestät freund¬
williger Vetter und Bruder Wilhelm l . U ."

Dresden , 14 . Sept . Der äußerst zahlreich besuchte
sozialdemokratische Parteitag wurde gestern nachmittag er¬
öffnet . Viele ausländische Gäste sind anwesend . Der
sozialdemokratische Abgeordnete Kaden  begrüßte den Par¬
teitag.

Bebel  wurde mit stürmischem Beifall empfangen . In
seiner Ansprüche führte er die sächsischen Wahlsiege als ein
Volksgericht , daS einzig in der Wahlgeschichre dastehe , an.
Er eröffnete alsdann den Parteitag . Singer wurde zum
Präsidenten gewählt . Der Konflikt Bebels mit dem Vor¬
wärts wegen Nicht -Veröffentlichung der Einsendung Bebels
wurde der „Welt am Montag " zufolge , durch persönliche
Aussprache beigelegl.

Ausland

Moharz , 14 . Sept . Kaiser Wilhelm  kam gestern
hier an und unternahm heute früh einen Pirschgang im
Forste Karapancsa . Heute abend , sowie morgen früh wird
der Kaiser abermals im Forste Karapancsa pirschen . So¬
dann begibt er sich auf das Budaer Jagdgebiet , um an
der Jagd auf Sumpfadler teilzunehmen , der auch die Erz¬
herzoginnen Jsabella und Henriette beiwohnen werden . Die
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch bringt der Kaiser im
Köriserdör Jagdschloß zu.

Im Zusammenhänge mit der Reise des Kaisers nach
Ungarn steht der Inhalt des nachfolgenden Privattelegramms
d. B . L .-A. :

Wieu , 14 . Sept . Aus Mohac ; wird gemeldet : Die
italienische Regierung zeigte der ungarischen an , daß drei
bekannte italienische Anarchisten namens Pignetti , Bambin
und Malifio mit zwei Studenten sich nach Ungarn begaben -.
Infolgedessen wurde die Polizei :n Mohac ; um 200 Mann
vermehrt.

Wie der bulgarische Fiuanzminister Manuschew ertrank.
Ueber das traurige Ende , das der Fiuanzminister Anton
ManusÄew beim Baden im Schwarzen Meer bei Euxino-
grad gefunden Lat , werden It . F . Z . folgende spannende
Nebenumstände bekannt . Manuschew traf in Euxinograd
am 4 . Sept . nachmittags um 5 Uhr ein und beschloß, trotz
Abratens seiner Kollegen , sofort ein Bad zu nehmen . Er
ging in Begleitung des Ministerpräsidenten General Petrow,
des Ministers Petkow und des Hofinteudanten Zlatarow
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ans Meer. Nachdem er sich entkleidet hatte, schoß er mit
dem ganzen Körper weit ins Wasser hinein. Zlatarow, der
gleich nach ihm ins Wasser sprang, bemerkte sofort, daß
Manuschew, der an einem Herzfehler litt, die Herrschaft
über sich verloren hatte, ries um Hilfe und suchte durch
Schwimmen den Minister zu erreichen. Er faßte ihn schon
mit der Hand, als sich über beide eine Sturzwelle ergoß,
sie auscinanderriß nnd Zlatorow tüchtig Wasser zu schlucken
gab, so daß er selbst das Gleichgewicht verlor. In diesem
Augenblick traf infolge der Hilferufe der andere Minister,
auch der Justizminister Dr. Genadiew am Strande ein» zog
sich schnell aus, bewaffnete sich aus dem nahen fürstlichen
Bade mit einem Schwimmgürtel und sprang zugleich mit
zwei fürstlichen Bediensteten den mit den starken Wellen
Ringenden zu Hilfe. Einer der Diener erreichte glücklich
Zlatorow und half ihm ans Land, der Körper Manuschews
trieb aber weiter hilflos ins Meer hinaus. Inzwischen kam
auch Fürst Ferdinand herbeigeeilt, und bei dem erschüttern¬
den Kampfe um Tod und Leben, der sich vor seinen Augen
auf den Meereswellen abspielte, versuchte er selbst sich, an¬
gezogen wie er war, ins Wasser zur Rettung der Bedräng¬
ten zu stürzen. General Petrow und die anderen sollen
ihn davon zweimal mit Mühe abgehalten haben. Unter¬
dessen warf man dem auf dem Wasser treibenden Manuschew
vergeblich Rettungsseile zu, u. als dann ein herbeigeschafftes
Boot den Körper einholte und ans Ufer brachte, war der
Finanzminister bereits eine Leiche. Manuschew war erst 40

Jahre alt. Vermischtes.
Volksschulstatistik. Dem Statistischen Handbuch für das

deutsche Reich entnehmen wir folgendes:
Für den Fachmann ist die wichtigste Frage, wieviel

Schulkinder durchschnittlich auf 1 Lehrkraft kommen, weil
in überfüllten Klassen von einem gedeihlichen Unterricht nicht
die Rede sein kann. In den einzelnen Bundesstaaten herrscht
die größte Mannigfaltigkeit. In Schaumhurg-Lippe kommen
auf 1 Lehrkraft durchschnittlich 99 Schulkinder, in Lübeck
nur 34, gegen den Reichsdurchschuitt von 61. Mit dieser
Frage in innigem Zusammenhang steht die weitere, wieviel
Gesamtkosten durchschnittlich auf 1 Schüler der öffentlichen
Volksschule entfallen. Es mag deshalb folgende Zusammen¬
stellung hier ihren Platz finden:

Auf1Lehr¬kraftkommen

Schüler

Auf1Schüleri
kommen! Kostenĵ

OS §
— crsck.

N

Lübeck 34 65 D . Reich 61 47
Hamburg 38 74 Preußen 63 48
Elsaß-Lothr. 43 39 Sachsen 66 SO
Berlin 47 95 Baden 67 40
Bremen 47 77 Reuß ält , L. 73 80
Württemberg 58 42 Lippe 92 25
Bayern 59 46 Schaumb -Lippe 99 28
Hessen 60 48

Sowohl was die durchschnittlicheKlassenfrequenz, als
auch was den durchschnittlichen Betrag an Aufwendungen
für einen Schüler anlangt, entfernen sich die Verhältnisse
in den größeren Bundesstaaten Württemberg, Bayern, Hessen,
Preußen, Sachsen und Baden nicht allzusehr vom Reichs¬
durchschnitt. Durch günstige Schulverhältnisse, indem wenig
Schulkinder auf 1 Lehrkraft kommen, zeichnen sich die freien
Städte Lübeck, Hamburg und Bremen, (auch Berlin) aus.
Recht bedenklich muß es dagegen erscheinen, wenn sich, wie
in den beiden Fürstentümern Lippe, die Lehrer durchschnitt¬
lich mit mehr als 90 Schulkindern abmühen müssen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Hopfe « .

Emmirrgen , 14. September . Ein größeres Quantum Hopfen
wurde heute zu ISO ^ und Trinkgeld verkauft.

Unterthalheim , 14. Sept . Heute wurden hier 6 Hopfenkäufe
abgeschlossen zum Preise von ISO ^ per Zrr. nebst Trinkgeld, auf
den Ballen 1—2

Herrcnberg , 10 . Sept . Heute wurde ein Hopfenkauf zu 135^
bekannt, jedoch hofft man auf höheren Preis.

Rottenburg , 11. Sept . Die Hopfenernte ist hier in vollem
Gange und es ist dank ver bis jetzt herrschenden guten Witterung
die Hälfte des heurigen Ertrages in vorzüglicher Beschaffenheit , so¬
wohl in Farbe als Gehalt , unter Dach gebracht. Leider herrscht
seit heute früh ein heftiger orkanartiger Sturm , welcher in den
Hopfenanlagen schweren Schaden anrichtet. Bezahlt wurde in den
letzten Tagen von 140—150 ^ per Ztr . Produzenten sind zurück¬
haltend.

Unterjesingen , 14 . Sept . In den letzten Tagen wurden hier
ISO ^ und Trinkgelder für den Ztr . Hopfen bezahlt.

Metzingen , 12. Sept . Der erste Hopsenverkauf zum Preise
von 125 ^ per Ztr . fand diese Woche statt.

Tettnang , 12. Sept . Die Hopfenernte ist im Laufe dieser
Woche im hiesigen Bezirke beendigt worden . Im Durchschnitt sind
gegenüber dem Vorjahr 20 —25' ,̂ weniger geerntet worden . Bezahlt
werden gegenwärtig für mittlere Qualität 120—145 für prima
Qualität bis 165 ^ per Ztr.

Nellingsheim , 10. Sept . Heute wurden hier mehrere Käufe
abgeschlossen zu 140 und 145 ^ nebst 5 —10Trinkgeld,  für einen
Ballen wurden sogar 150 ^ per Zentner erzielt. Die Hopfenernte
ist in vollem Gang und verspricht einen schönen reichlichen Ertrag.

Aus der Pfalz , 11. Septbr . Bei großem Animo wurden
gestern in der Landauer und Bergzaberner Gegend große Quantitäten
Hopfen zu 140 —145 ^ per SO kA abgesetzt.

Pom Bodensee , 11. Sept . Im Tettnanger Oberamtsbezirk
lagern zumeist noch in der Sradt selbst und in deren Umgebung
größere Partien Frühhopfen . Prima Qualität erzielte in den letzten
Tagen 150— !60 ..« per Ztr ., während Späthopfen und leichte Ware
bis zu 90 herab gehandelt wurde.

Wir richten die Höft. Bitte an unsre Herren Korrespon¬
denten und Freunde , uns über abgeschlossene Hopfenverkiinfe
möglichst rasch Nachrichten zugehen zu lassen.

Berlag des Gesellschafters.

Tübingen , 14. Sept . Auf dem Kelternplatz waren heute ca.
120 Säcke zugesührt . Aepfel kosteten 5.50—6.00 Birnen 5.40 bis
5.80gemischtes  Obst 5.50 Wadelbirnen 7 per Ztr . Ver¬
kauf rasch. Kartoffeln 2.70—3.00 ^ per Ztr.

Stuttgart , 14. Sept . (Landesproduktenbörse .) Seit
unsrem letzten Bericht ist im Getreidegeschäft keine Aenderung einge¬
treten . Amerikau. Rumänien haben ihre Forderungen für Weizen nicht er¬
mäßigt , während Rußland etwas stärker am Markte ist. Es haben größere
Umsätze stattgefunden. — Es notieren per 100 Lg- frachtfrei Stuttgart
je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen, württ . 17.00 bis 17.50,
fränkischer 17.25—17.50, Rumänier , la ., neu, 18.25—18.75, Ulka
18.00 —18.50 , Laplata 17.50—18.50, Kernen, Oberländer 18.00 bis
18.25, Unterländer 17.50—17.75, Dinkel 12.50—12.75, Roggen,
württ ., 14.50—15.75 , ruff. 15.25—15.50, Gerste, Ungar. 17.00—19.00,
Hafer , Oberländer 14.50—14.75, Unterländer 14.25, russischer 14.25
bis 15.25, Mais Mixed 12.00—12.25, Laplata gesund 13.25 —t3 .50,
Jellow 12.25.—12.50. — Mehlpreise  per 100 Icx inkl. Sack:
Mehl Nr . 0 : 28.50—29.00, Nr . 1 : 26.50- 27.00, Nr . 2 : 25.00 bis
25 .50, Nr . 3 : 23 .50—24.00, Nr . 4 : 20.50—21.00. Suppengries
28 .50—29.00 . Kleie 9.00 ^

r. Cannstatt , 12. Sept . Dem Heuligen Wochenmarkt waren
48 Säcke Mostobst zugeführt. Preis 6.40 ^ per Ztr.

Auswärtige Todesfälle.
Kunigunde Braun,  geb . Schüttle , Hafners Wtwe ., 70 I . a.,

Altensteig . — Friedrich Dritzler,  Glaser , 65 I . a. ; Pauline
Asprion,  geb . Wahl , 69 I . a., Freudenstadt. — Wilhelmine Vo¬
ll a m e r, geb. Gauß , 62 I . a., Höfen a. E . - Katharine Mochel,
58 I . a. Böblingen.

Literarisches.
Das Gefangencntransportwesen in Württemberg . Zu¬

sammenstellung und Erläuterung der aus das Gefangenentransport¬
wesen in Württemberg bezüglichen Vorschriften. Herausgegcben von
Dr . Ludwig Köhler,  Ministerialrat im K. Ministerium des Innern.
Erste Lieferung . Preis 4 «̂ . (Tie zweite (Schluß -)Lieferung, Preis
ca. 2 folgt in kurzem nach.)

Da die Ordnung des Transportwesens ganz erheblich geändert
ist, so wird diese Zusammenstellung von berufener Seite den Staats¬
und Gemeindebehörden , insbesondere den Kgl. Justizbehörden (Ge¬
richten, Untersuchungsrichtern, Staatsanwaltschaften und Strafan-
sialtsverwaltungen ), den K. Oberämtern u. den Schultheißenämtern
unentbehrlich sein.

Das Württembergischc Forstpolizeigesetz vom 19. Februar
1902 nnd das Württembergischc Forststrafgesetz vom 2. Septbr
1879 unter Berücksichtigung der Abänderung dieses Gesetzes durch
das Gesetz vom 19. Februar 1902 . Mit Erläuterungen und den
Vollzugsvorschriften . Preis drosch. 1.20 .M, geb. 150

Die neue Gcmeindeordnnng im Lichte positiver Sozial¬
politik . Von E . Klein,  Bezirksnotar in Eßlingen . Preis 60 Z.
Inhalt : 1. Unbefangen ! — 2. Lebenslänglichkeit ver Ortsvorüeher.
— 3 . Gemeindekollegien ; besoldete Sradträte ; Gemeindeversammlung.
— 4. Verhältniswahl . — Staat und Gemeinde ; Polizei und Polizei-
staat . — 6. Gemeindebeamte . — 7. Einzelwünsche allgemeiner Art.
— 8. Gemeinderätliche Deputationen für Arbeiterangelegenheiten . —
9. Arbeiterämter . — 10. Die Resolutionen.

Da der Entwurf der neuen Gemeiudeordnung bereits vielfache
Erörterungen in der Kammer und anderwärts hcrvorgerufen hat
und noch Hervorrufen wird , wird diese Schrift mit Interesse ausge¬
nommen werden, besonders bei den Gemeindebehörden.

Die Erhebung von Straffenkostenbciträgen durch die
Gemeinden nach württembergischem Recht. Ein Beitrag zur Aus¬
legung des Art . 15 Abs. 1 der Bauordnung von Dr . I . Keck,
Schultheiß in Zuffenhausen . Preis 1.20

Zu beziehen durch die « . 4V / .» t .̂ vr -sche Buchhandlung.

Druck und Verlag der T. W. Zaise -" scheu Buchdrucker« il
Zaisê Nageld.i — Für die Redaktion vor-n-tmortkickK V r.

Wildberg.
Mit dem am Montag de» SL. d. Mts . hier stattfindenden

M

lieh-und
Krämermarkt

wird Heuer wieder der

Ichüserlans
m .Verbindung gebracht und ergeht hiemit freundliche Einladung zum
Besuch desselben.

Nach dem Wettlauf der verheirateten und ledigen Schäfer, (l. Preis
ls 1 Hammel), findet der Wettlauf der Schäferinnen statt; diesem schließen
sich noch an: Hürdenrennen der Turner, Wassert;agen, Sacklaufen, Mast-
klettern. Zum Wettlaus zuqelassen werden nur solche, die sich am Festzug
beteiligt, und in früheren Jahren den ersten Preis nicht erhalten haben.

Aufstellung des Fcstzugs um 12 Uhr im Forsthof.

Die Verpachtung der Krämerstände
wird am Samstag den IS . Sept . nachmittags6 Uhr, und die aller
übrigen Standplätze am Montag den SL. Sept . morgens8 Uhr beim
Rathaus vorgenommcn, wozu Liebhaber elngeladen werden.

Eingesendet.
Sindtpflege:

Frau er.
Im letzten Jahre war die Obsternte in fast allen
Produklronsländern eine derartig geringe, daß
okin Üandinann die Äeschanuna des in Süd-

AMland geradezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm
n als entweder Rostnenmost zu machen oder die soge-

verwenden Em ganz vorzügliches immer gleichmäßiges,
'melfach  dem Rosinenmost vorgezogen wird und dessen Be-

viel einfacher und zuverlässiger ist, geben die seil Jahren erprobten
KM- - m Extraktform von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart
kllen 3-20 kostet, gibt , 50 Liter Getränke" und ist das Extrakt in
allen grüneren Orten zu haben. Depot in ' ^

- "Hold bei Hch. Gauß. Altensteig bei Chr. Burkhard jr.

5UppSNL fsk'MSdl

Nagold.
Ein schönes

Loms
für eine kleinere Familie oder Einzel¬
person kann sogleich oder später ge¬
mietet werden. Näheres durch die

Expedition ds. Blt.

Ein freundliches

Logis
mit allem Zubehör auf Wunsch
mit Stall ins Martini zu vermieten.

Auch ist ein Wagen

obzugeben. Näheres durch die
Expedition d. Bl.

Wildberg.

Oarspun-en
von Steingut,

wie solche Herr Professor Dr.
Meißner empfohlen hat, empfiehlt
billigst und sieht umgehenden Be¬
stellungen entgegen.

Adolf Frauer.

Heuer( sgdlstt
und (Keneral-Nrneigcr

für Stuttgart u. Württemberg.
Verbesitotsts leqesroitung

WUrttemkera s.

VVirksswktss InssrtjansorgLo,

V- rlLNFtzri 8is kroberiliMmsrL.

einml verrucht
rtetr gchrrucht.

Am 1. Oktober 1S03
beginnt ein «eues Abomremeut auf alle Zeitschriuea; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend- unter¬
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Die Auster Mk. 1.80.
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen a Heft 20 Pfg.
Die Zeit , 3 Mk.

Die Hilfe 1 Mk. ,
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 50 Pf.
Die Weite Wett , 52 Hefte ä 25 Pf.
Die Woche, 52 Hefte ä 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte ä 30 Pf.
Velhagen und Klasings Monatshefte

ä Heft Mk. 1.50.
lieber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jü . Zeitung , 7 Mk. 50 Pfg.
Daheim , 2 Mk. SO Pfg.
Gartenlaube , 2 Ml.
Grüß Gott , 65 Pf.
Immergrün , Heft 20 tz.
Ouellwafser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte ä 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Well , 28 Hefte s 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alte und neue Welt , l2 Hefte ä SO Pfg.
Engelhorns Romanbibi . 26 Bde . L 50 Ps.
Romanbibliolhek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Ml.

Die Mustkwoche, 43 Hefte ü 49 Pfg.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung, l Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl , 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 25 Pf.
Münchner Jugend , 3 Mk. SO Pfg.
Sirnplicissimus , t Mk. 80 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 50 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mk.
Lelnerhei -n, 1 Mk. 30 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,30 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , t Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezcirung, 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwett , 1 Mt.
Modenweli , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwclt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung . 1 Mk.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Moden -Rerme, l 75 -4.
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern ä 20 Pfg.

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendung-n
stehen bereitwilligst zu Diensten.

Vf . LaZsvr sellö SireIil !La» <riL» LK,
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Odersvlinniickork

Nügo!d.
Wir besafsea uns auch dieses Jahr wieder mit dem

Verkauf von

Tiroler-, Italiener-
und

Ipunier -Trauben
in bekannte« gnten Hnalitate«

und sehen gütigen Aufträgen entgegen

Ernst Knödelz. Wßle,
Gottlob Schmid.

GGSGGGGGGGGG SS
ED Einer hiesigen und auswärtigen Kundschaft halte mein gut-
D sortiertes Lager in

D Ir» !««»«» ^
M <Kernleder) M
^bei billig gestellten Preisen bestens empfohlen. jD
^ Reparaturen in Treibriemen werden nur prompt und schnellM
*7  ausgefühll . ^
D Gute Qualität in M
W I » . WLSrÄOL *LGMLSSr . W

^ Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges H

W Ein paar gebrauchte silberplattierte Chaisengeschirre D
^ verkauft Obiger . D
GGGWGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG

Nagold.

llovbktzikiv tzrslklussiK«

Tiroler->>.M spanische
treffen bis Mitte Oktober ein und mhnie Bestellungen hierauf entgegen.

Bemerke noch, daß bei rechtzeitiger Bestellung auch kleinere
Quantitäten  abgegeben werden.

<N« t « Ii »i» 8 t r . IHrvvu.
Einen soliden tüchtigen

Hekonomieknecht
sucht per sofort oder bis Mitte Oktober der Obige.

Beim
Einkauf

achte mau
auf die^

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterscheil Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird, den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufznschwätrcn.
Warum? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr vcrdicncnl Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker - Pain - Cxpeüer
nötig, da dies sehr beliebte Anker-Hausmittel am meisten
nachgeahnu wird. Wer nicht geschädigt sein will, der nehme
nur Schachteln an, die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und wei'e jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zürnet.

Ter echte Anker-Pain-Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M. die Flasche vorrätig.

In IM Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1.5 —
Ärh. Öle (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw.) 2.5 — Pfeffermiinz-
wafser 15 — Melissenwaffer 1b — Kamillenwafser 10 — Med. Leise 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F . Ad . Richter S- Cie .. Rudolstadt,
irürnberg , klten , Win », Rotterdam , Rew -Nort , 21S Pearl Street,

St . Petersburg , Nilolajewslaja io.

. . ^
"8 Vvrmällltv M

3 k'ritzärlvkUüllvi ', E
M kkurrsr
Ä Dalitz FSb . OüU88 M

Lornt-ell 8t«tlALrt^
15. Zepisnibsr.

Diejenige Person,dieletzteu Donners¬
tag mittags 1 Uhr das

Kindkkgewehr
am Zaiser' scheu Schaufenster wegge¬
nommen hat, wiro aufgeiordert das¬
selbe inderZaiser'schenBuchhblg.
abzugeben; widrigenfalls tritt ge¬
richtliche Verfolgung ein.

Nagold.
Neue und gebrauchte

' »s

sind zu haben bei
I . Hasr,

Küfermeister.
Nagold.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt diesen Herbst noch in die Lehre

Koch. Möbelschreinerei.

KMlM
nicht unter 16 Jahren tu kl.Beamten-
familre. Eintritt und Lohn nach
Uebercinkunft.

Zn erfragen bei der
Expedition d. Bl.

Nagold.
Ein fleißiges, tüchtiges

welches melken kann,wird bis Martini
gesucht.

Gustav Schwarz.
Mehlhündlung.

Station Teinach.
Auf Martini wird ein älteres,

fleißiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht;
Betreffende sollte womöglich aushilfs¬
weise melken können.

Chr. Kirchherr.

„Vollendete Schönheit"
wird nur erreicht durch den Gebrauch
von Vollendete
Lilienrnilchseife die„Perle "aller
Seifen. Ferner „wirkt wunder¬
bar'' D.rres ..Hausarztseife"
gegen unreine Haut, Röte, Pickeln,
Mitesser,Sommersprossen rc.Zu haben
bei Friseur Weinstein.

Bettnässen.
Wertester Herr Dr . Mück! Mein Sohn

ist jetzt von seinem Uebel befreit. Ich
spreche Ihnen den besten Dank aus , daß
Sie ihn von dem lästigen Bettnässen
befreit haben. Obermittendorf , Post Trie-
fenried (Nieder-Bayern ), den 1. Juni 1902.
Michel Scheidinger. Zur Beglaubigung:
Süß , Bürgermeister.

Adresse: O . Mück. prakt. Arzt
(195) in Glarus (Schweiz.)

sied vsrtr. an Lykorin,I'.klombsrt,
Lsr1iv8 14. 8ok.6rll.8is600rtz1elitz
Lart . u . Liltl 2. ^ usivalll.

Swirtsch.j. Damen.20u.22I .,
Verm. 24,000 bezw. 15,000 spät.
Erbs ch.,wünschens.w.liebev.Mann—
auch ohne Perm.—z.Verb.Näh.u.Bild
sof. durch„Ncfonn", Berlin S . 14.

Tinte
empfiehlt v . IV . L » r » vr.

Nagold.

Mestellungen
auf frische, fanre. hessische

Mosttzscl,
welche Ende dieser Woche eintreffen, nehmen entgegen

SchaMe, Raas
and Rinderknecht.

KkOMkÜM Gesetzlich geschützt ! KköSSLktlM

MM ! 30 Tage zur Probe! MIM

^ —  sächlich überraschend. Die eigenartige
Konstruktion dieses Instrumentes mit ausziehbarem Schallrohr , ähnlich einer
Posaune, ermöglicht dem Spieler , mit Leichtigkeit dem Tone die richtige Wirkung
zu geben. Der Effekt für die Zuhörer ist verblüffend und glaubt man unwill¬
kürlich, die Weisen einer Mandoline zu hören. Per Stück gegen Einsendung von
nur 1,60 ^ (auch Briefmarken) frei ins Haus . (Nachnahme 20 Z mehr)

IWO Hauptkatalog - Mgx
über Stahlwahren , Waffen, Sensen, Musikwaren, optische und Lederwaren, Uhren,
Ketten, Ringe, Broschen und viele Neuheiten vers. gratis und franko.

llirbvrK öd Oomp. in Lovb«HÄ8vIillM.
Aeltestes Fabrikationsgeschäft Solinger Stahlwaren mit Versand direkt an Private.

Wiederverkäufe! gegen Provision gesucht.

Bringe Ende der Woche
würLtewbergisches rr. hessisches

n0 ch um billigen Preis aus den Bahnhof.
vivterLs.

!DM"Für Magenleidende!
) Allen denen, dis sich durch Erkältung oder Aeberladnng des Magens,!
!durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter j
sSpeisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Wkgenkatarrk , Mngeukrampf,
Magsnschmerze » , schwere Berdamrng oder Verschleimung

' zugezogen habender hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche I
!heilsame Wirkungen schon sei: vielen Jahren erprobtsind . Es ist dies d. bekannte

PerdüpungS . Mid MutremigunsFuitttsl , der
ttudsrt Uüniok'ZLks lLplluisi'-Wsin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern j
mit gutem Wein bcrsiret, und stärkt «nd belebt den ganzen Berdauungs-

i organismus des Menschen ohne- ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
!beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
!verdorbenen krankwachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -WeinS werden Magenübel j
!meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An-
sWendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln §
!vorzuziehen. Alle Symptome wir : Kopfschmerze « , Ausstößen , Sod-
i brenne « , Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche « , dl. bei chronische«
(veralteten ) Magenteiden um so Heftiger auftreten , werden oft nach

! einigen Mal Trinken beseitigt,
und deren unangenehme Folgen , wie Beklem - >

^AIUP 1v k. stvp smung . Kolirschmerzen,  Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungeu in Leder. Ml ; und Pfortadersystem >

!(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
i beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Rnverdanlichkeit , verleiht dem
j Verdauungssystem einen Aufschwung und errtsernr durch einen leichten Stuhl
salle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, Meiches Mssetzey, MutMMgel,!
«r sind meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
^der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
!und Gemüttzverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
!Rächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . jZA " Kräuter -Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . MM" Kräuter -Wein

!steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , reg! den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be-

!ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
!neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen drss.
!Kräuter -Wein rst zu haben in Flaschen s. ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,

»aiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
»errenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
-ornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken. §
Auch versendet die Firma „ klutivot vUrtvk , Lvtpotg , HVoototr . 82"

!3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Origiualpreisen nach allen Orten
! Deut schlands porto - und kistcsrri.
AI HL K » eI »« 1r « LllLrLK « « t zxS Vt tLriLl . IZF ^

Man verlange ausdrücklich

Mein Kräulerwern ist kern Gehernwnttel , seine Bestandteile find : Ma - !
!lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-
!eschenjäft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzrl , amerik.
!Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »a 10,0.
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